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6.3.17 Dispensationen von Schülerinnen- und Schülern vom Schulunterricht
1. Gesetzliche Grundlagen

1.1. Volksschulgesetz

§ 22.
Begründete Schulversäumnisse 

Kein schulpflichtiges Kind darf ohne wichtigen Grund dem Unterricht fernbleiben. Ist ein solcher Grund vorauszusehen, muss vorher für das Versäumnis eine Bewilligung eingeholt werden. Diese wird bis zu 4 aufeinander folgenden Halbtagen von den Lehrern, bis zu 2 Wochen vom zuständigen Schulleiter und für eine längere Dauer durch die kantonale Aufsichtsbehörde erteilt. Ist das Schulversäumnis nicht vorauszusehen, soll es dem Lehrer möglichst bald gemeldet werden.
§ 23
Unbegründete Schulversäumnisse

1. Bleiben Schüler erstmals unbegründet dem Unterricht fern, sind die Eltern durch den Lehrer zu ermahnen.
2. Im Wiederholungsfall meldet der Lehrer den Namen des Schülers dem Schulleiter. Der Schulleiter ermahnt die Eltern und verfügt den Schulbesuch schriftlich mit Vollstreckungs- und Bussenandrohung.

3. Nach erfolgloser Ermahnung kann der Schulleiter
a. den Schulbesuch vom Oberamt vollstrecken lassen.

b. die Eltern mit einer Busse bis zu 1‘000 Franken bestrafen.

1.2. Vollzugsverordnung zum Volksschulgesetz

§ 26
Begründete Schulversäumnisse

1. Begriff der Absenz G §22

Als eine Absenz zählt der während eines Halbtages versäumte Unterricht.

Verlässt ein Schüler mit Einwilligung des Lehrers oder Schulleiters den Unterricht vorzeitig, zählt der Halbtag nicht als Absenz.

§ 27
2. Entschuldigung

Bei nicht voraussehbaren Schulversäumnissen haben die Schüler eine schriftliche, von den Eltern unterzeichnete Entschuldigung beizubringen.

§ 28
3. Begründung

Ob eine Absenz begründet oder unbegründet ist, entscheidet der Lehrer.

Als wichtige Gründe im Sinne des Gesetzes gelten unter anderem die folgenden:
a) Krankheit
b) Schwere Erkrankung  der Eltern, sofern das Kind zu Hause unentbehrlich ist
c) Todesfall in der Familie

d) Schlechte Wegverhältnisse infolge ungünstiger Witterung bei grosser Entfernung vom Schulort.

§ 28 bis  3. Einreichung von Gesuchen 

Gesuche für die Bewilligung von Schulversäumnissen sind möglichst frühzeitig einzureichen:

a) Für bis zu vier aufeinanderfolgende Halbtage mündlich oder schriftlich dem Lehrer,

b) Für längere Versäumnisse schriftlich dem Schulleiter. Dieser entscheidet für die Dauer bis zwei Wochen; für eine längere Dauer leitet er das Gesuch mit seiner Stellungnahme an die kantonale Aufsichtsbehörde weiter. Die kantonale Aufsichtsbehörde entscheidet abschliessend.
Dispensationen:
	Dauer:
	Instanz:
	Bemerkung:
	Rekursinstanz:

	Bis 4 aufeinanderfolgende Halbtage pro Schuljahr
	Lehrperson
	Schriftlich, oder mündlich
	Schulleitung

	Bis zu 2 Schulwochen pro Schuljahr
	Schulleitung
	Schriftlich und begründet 6 Wochen vor Urlaubsbeginn
	Gemeinderat

	Ab 2 Schulwochen pro Schuljahr
	Amt für Volksschule und Kindergarten
	Schriftlich und begründet 6 Wochen vor Urlaubsbeginn
	Departement für Bildung und Kultur


1.3. Weisungen über die Begutachtung und Bewilligung von Dispensationsgesuchen vom Schulbesuch an Volksschulen

1 Grundsatz

Kein Kind darf ohne wichtigen Grund dem Unterricht fernbleiben.
2 Kriterien:
a) Dispensationsgesuche sind, zwingende Ausnahmen vorbehalten, mindestens 6 Wochen voraus der zuständigen Instanz zu unterbreiten.
b) Die Angaben der Gesuchsteller sind grundsätzlich von den Aufsichtsbehörden zu überprüfen.
c) Als wichtige Gründe für die Bewilligung der Gesuche gelten insbesondere:
· Ärztlich verordnete Kuren von Kindern und Erziehenden. Sofern sie nicht auf die Ferien gelegt werden können. Ärztliche Zeugnisse  müssen so ausführlich sein, dass sich die Bewilligungsinstanz von der Notwendigkeit der ärztlich verordneten Massnahme überzeugen kann.
· Verschiebung von Schulferien, nachdem die Termine schon angekündigt waren.

· Ferienbeginn und –ende unter der Woche.

· Mithilfe der Erziehenden in Schullagern.

· Rücksichtnahme auf Familienanlässe an Weihnachten und Neujahr.

· Trainingslager für Mitglieder von regionalen oder schweizerischen Kadern.
d) Nicht als wichtige Gründe gelten:

1. Verschiedene Ferientermine für Lehrpersonen und ihre Kinder.

2. Bereits gebuchte Ferienwohnungen oder Reisen.

3. Ferienüberschneidungen verschiedener Schulen.
4. Eltern tragen die Verantwortung für die Folgen der versäumten schulischen Leistungen.
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